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Künftige Generationen ohne Rechte?

Editorial �

Liebe Leserin, lieber Leser, Ende November
wies das Bundesverfassungsgericht die

Klage des Bleckenstedter Landwirts Walter
Traube gegen die Genehmigung von Schacht
KONRAD als Atommüllendlager ab. Damit
sind – zumindest innerhalb Deutschlands –
alle juristischen Mittel gegen den 2002 er-
folgten Planfeststellungsbeschluss erschöpft.
Ob eine Klage vor dem europäischen Ge-
richtshof  für Menschenrechte in Straßburg
Erfolg haben kann, ist fraglich. Interessant
jedoch ist die Begründung der Karlsruher
Richter, die die Klage nicht zur Entscheidung
annahmen, so dass nur ein dreiköpfiges Gre-
mium befand. Die spezifischen Risiken der
Endlagerung würden „erst in der (fernen)
Zukunft“ relevant. Bauer Traube habe kein
Grundrecht auf die Verhinderung von Ge-
fährdungen, die erst „nach seinen Lebzei-
ten“ eintreten werden. Das Grundgesetz ent-
halte kein einklagbares Grundrecht, das
Schäden für Umwelt und nachfolgende Ge-
nerationen abwehrt, so die Richter.

Das heißt also, für langfristige Schäden
(zum Beispiel durch den Klimawandel) müs-
sen die folgenden Generationen aufkommen
und die jetzigen haben keinerlei Anrecht da-
rauf, dies zu verhindern? Was ist mit der
Unantastbarkeit der Menschenwürde? Gilt
die offenbar nur für jetzt Lebende? Und was
heißt (ferne) Zukunft? Wer die Geschichte
von ASSE II kennt, weiß, dass 30 Jahre sehr
schnell vorbei sind. Mit diesem Teil der Be-
gründung öffnen die Richter ökologischer Kri-
minalität Tür und Tor. Wir haben also kein
Recht auf Schutz unserer Kindeskinder, oder?
Die großen Konzerne freut so ein Urteil. Und
das gilt nicht nur für die Atomenergie.

Winterzeit ist Grippezeit – viele Menschen
sind völlig verunsichert, ob sie sich gegen
die normale oder die Neue Grippe oder über-
haupt impfen lassen sollen. Unsere Autorin
Regina Bartel stellt die Vor- und Nachteile vor
und zeigt auch auf, warum die heutige Mas-
sentierhaltung – auch bei Wolfenbüttel sind
neue große Hähnchenmastanlagen geplant –
eine ideale Brutstätte für neue Virenstämme
ist. Artgerechte Freilandhaltung ist für Mensch
und Tier gesünder! 

Unser letztes Titelthema hat einigen Wirbel
innerhalb wie außerhalb der Redaktion aus-
gelöst. Besonders der Beitrag zum „lebendi-
gen Wasser“ gibt Anlass, in eine Debatte über
Ökologie und Esoterik einzusteigen, die in
diesem Heft beginnt. Wir sind auf die Reak-
tionen der geneigten Leserschaft gespannt
und auch wenn es nicht allen gefallen wird:
Die Umweltzeitung ist offen für Ansichten, die
dem einen oder anderen als abstrus erschei-
nen mögen, nicht nur beim Wasser.
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